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In Haus eingestiegen: Einbrecher erbeutet Schmuck
ROTTENBURG-WURMLIN-
GEN. Schmuck im Wert von
mehreren Tausend Euro hat ein
Einbrecher mitgenommen, der
in Abwesenheit der Bewohner
in ein Einfamilienhaus in der
Wiesenstraße einstieg. Der
noch Unbekannte stieg vermut-
lich über die Garage auf den
Balkon und verschaffte sich im

Zeitraum zwischen Donnerstag,
9 Uhr, und Sonntag, 17.30 Uhr,
nach Aufhebeln der Balkontür
Zutritt ins Obergeschoss des
Wohngebäudes. Er durchsuchte
und durchwühlte in sämtlichen
Räumen Schränke und Behält-
nisse und nahm nach bisheri-
gen Erkenntnissen aus einer
Schmuckschatulle goldene Ket-

ten und Ringe mit. Durch die
Terrassentür verließ der Gano-
ve wieder das Haus. Bereits
Ende November 2015 war es zu
einem Einbruchsversuch in das-
selbe Gebäude gekommen. Da-
mals scheiterte der Einbrecher
an der Terrassentür. An der Bal-
kontür entstand ein Schaden
von etwa 500 Euro. (pol)

Landschaft – Bildband von

Naturfotograf Armin Dieter

Faszination
Albtrauf

MÖSSINGEN. Um Schönes zu sehen,
braucht man nicht unbedingt in die Fer-
ne zu reisen: In dem Bildband »Faszina-
tion Albtrauf« zeigt Armin Dieter die
Schönheit des Nordrands der Schwäbi-
schen Alb. Über die Landesgrenzen hi-
naus ist das Mittelgebirge als Wanderre-
gion bekannt, der Albtrauf reiht an sei-
ner Kante herrliche Aussichtspunkte,
historische Burgen und beeindruckende
Bergrutsche.

Der Natur- und Kulturfotograf Armin
Dieter zeigt Impressionen der Landschaft
in verschiedenen Jahreszeiten: die grüne
Pracht im Übergang vom Frühling in den
Sommer, die in herbstlichen Rottönen
schimmernden Wälder oder schneebe-
deckte Winterlandschaften. Gleich zu
Anfang findet sich eine Fotografie, bei
der der Mössinger Albtrauf mit dem Fil-
senberg, Farrenberg und Dreifürsten-
stein zu sehen ist – die Sonne kämpft
sich auf der Ansicht durch den Nebel
und lässt die Landschaft in einem war-
men Licht erscheinen.

Doch in dem Werk finden sich nicht
nur Landschaftsbilder, sondern auch Fo-
tografien von den tierischen Bewohnern
des Albtraufs. Wildschweine, Rehe und
Füchse sind wichtiger Bestandteil des
Naturgebiets und wurden von dem Foto-
grafen in detailreichen Aufnahmen fest-

gehalten und mit erklärenden Bildtexten
ergänzt. Auch Pflanzen und Blumen wie
Bärlauch, Herbstzeitlose oder Orchideen
sind in dem Band zu sehen und werden
von interessanten Fakten begleitet.

Ein weiterer Fokus liegt auf dem Mös-
singer Bergrutsch am Hirschkopf, durch
den Armin Dieter als Deutschlands einzi-
ger Bergrutschführer bekannt wurde:
Aufnahmen aus dem Jahre 1983 zeigen
das Naturspektakel. Und auch an weite-
ren Orten, die Zeugen eines solchen Rut-
sches wurden, wie der Farrenberg oder
der Buberg, ist der dokumentierte Ver-
lauf deutlich zu sehen. Entlang des Mös-
singer Bergrutschs führt auch der Premi-
um-Wanderweg »Dreifürstensteig«, der
an der Panoramaschaukel mit Blick auf
Talheim vorbeiführt und dessen Vorzüge
in dem Buch aufgelistet sind.

Für Wanderfreunde gibt der Bildband
Ideen und Anreize, neue Ausflugsziele
zu erkunden oder in der etwas gemütli-
cheren Variante einen gedanklichen Ab-
stecher in die Natur zu machen. (alj)

Der Bildband »Faszination Albtrauf« von Ar-
min Dieter ist im Verlag Mauser & Tröster er-
schienen und kostet 19,80 Euro.

zweiten Teil des festlichen Abends. Be-
gleitet wurde der Chor von einem Ba-
rockensemble mit Konzertmeisterin Kat-
ja Schönwitz, Regina Winandy und Ca-
rolin Daub (Oboe d’amore), Clara Seitz
(Violine), Dietrich Schöller-Manno (Vio-
la), Gesine Petersmann (Violoncello),
Luise Rudnick (Kontrabass) und Simone
Löw (Cembalo).

Wer am Adventsabend verhindert
war, hat am 1. Weihnachtsmorgen ab
10.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche
die Gelegenheit, nochmals in den Hörge-
nuss des Eingangschors »Ehre sei dir
Gott gesungen« zu kommen. (mey)

Konzert – Mössinger Kantorei stimmt in der Peter- und Paulskirche mit Johann Sebastian

Bach auf die Weihnachtsfeiertage ein, passender als jeder Weihnachtsmarkt

Heiter beschwingt dem Fest genähert
MÖSSINGEN. Es war die jahrhunderte-
lang meistgesungene Textzeile in der
Vorweihnachtszeit: »Nun komm, der
Heiden Heiland.« Die Bitte um das end-
gültige Erscheinen des Erlösers.

Johann Sebastian Bach entlieh die
drei Strophen aus Luthers gleichnami-
gem und zugleich wichtigstem Advents-
lied und setzte sie in seine 1731 uraufge-
führte Kantate »Schwingt freudig euch
empor«. Damit schaffte er den Bogen von
seiner eher weltlich orientierten Kir-
chenkantate hin zur Liturgie und fun-
dierte sie auf adventlichem Grund.

Die Mössinger Kantorei ließ mit ihrem

Eingangschor zur Kantate am vierten Ad-
ventsabend in der Peter- und Paulskirche
auf jeden Fall keinen Zweifel daran, dass
man sich durchaus heiter beschwingt
dem Fest nähern soll. Die Sängerinnen
und Sänger unter Leitung des Bezirks-
kantors Günther Löw, unterstützt von
Beate Pommranz (Sopran), Irina Gulde
(Alt), Hubert Mayer (Tenor) und Bern-
hard Hartmann (Bass), stimmten die
rund 200 Besucher mit ihrem geistlichen
Konzert passender auf Weihnachten ein,
als es jeder Weihnachtsmarkt vermag.

»Ehre sei dir, Gott, gesungen« aus
dem Weihnachtsoratorium, bildete den

Ehre sei dir, Gott, gesungen von der Mössinger Kantorei am vierten Advent in der voll besetzten Peter- und Paulskirche. GEA-FOTO: MEYER

Einsatz – In Gomaringen wird günstiger Mathe-Unterricht angeboten. Die Einnahmen gehen an zwei soziale Projekte

Nachhilfe, die sich doppelt lohnt
VON CLAUDIA HAILFINGER

GOMARINGEN. »Ich wäre da vermutlich
auch hingeschickt worden«, glaubt Bür-
germeister Steffen Heß und meint den
Mathe-Nachhilfe-Unterricht, der in Go-
maringen für Kinder – auch aus sozial
schwachen Familien – angeboten wird.
Lediglich zehn Euro kostet die Doppel-
stunde, die inzwischen von zahlreichen
Schülern aus Gomaringen und der Um-
gebung genutzt wird.

Geplant waren ursprünglich zwei
Großgruppen, geworden sind es aber
sechs Kleingruppen, die nach Schulort
und -art sowie nach Klassen- und Leis-
tungsstufe unterrichtet werden – und
zwar alle von Günther Kromer, der als
ehemaliger Lehrer aus »gefühlt 100 Jah-
ren Unterricht« genügend Übungsmateri-
al zur Verfügung hat und mit reichlich
Engagement und Freude sein Wissen
weitergibt. Derzeit bei sich zu Hause,
künftig aber auch im Gemeindehaus.

Flexible Einheiten

Möglich, so betont er, sei das aber
nur, weil er beim Regierungspräsidium
Tübingen in der Abteilung Bildung und
Schulen lediglich einen halben Lehrauf-
trag hat. Begeistert zeigte sich Kirsten
Gaiser-Dölker, die selbst eines ihrer Kin-
der zur Nachhilfe schickt. Wenn eine
Klassenarbeit bevorstand, so berichtet

Im »Schublädle« unterhalb der Kirche
bekommen Bedürftige günstige Klei-
dung – den Pulli für einen, die Hose für
zwei Euro. Bezogen werden die Klamot-
ten ausschließlich über Spenden aus der
Bevölkerung. Immer wieder schauen am
Öffnungstag, mittwochs von 14.30 bis
18.30 Uhr, auch Flüchtlinge vorbei. »Vor
allem Wintersachen werden jetzt ge-
braucht«, erklärt Dorothee Bold. Ihren
Anteil an der Spende will die Einrichtung
dafür nutzen, Kinder mit einer Grund-
ausstattung für Kindergarten oder Schule

zu versorgen. Der größere Teil der Spen-
de geht an das Flüchtlingsnetzwerk, das
bereits rund 140 Helfer hat und sich
künftig intensiv um die Neuankömmlin-
ge kümmern möchte, sich etwa um
Sprachkurse bemühen will. Geplant ist
auch ein Asyl-Café im CVJM-Heim, das
am 15. Januar an den Start gehen soll,
wie Jürgen Hirning erklärt.

Stolz äußerte sich Bürgermeister Heß
angesichts des breiten Engagements: »Da
sieht man, welches Potenzial in Goma-
ringen schlummert.« (GEA)

sie, sei kurzerhand eine Lerneinheit vor-
geschoben worden, um die bestmögliche
Vorbereitung zu garantieren.

Obwohl der Nachhilfe-Unterricht, der
im Januar ausläuft, sehr günstig angebo-
ten wird, kam inzwischen doch eine be-
achtliche Summe zusammen, die jetzt
wiederum für einen guten Zweck einge-
setzt wurde. Ein Mäppchen mit 1 400
Euro durften daher am Montagmittag
Vertreter des Gomaringer Flüchtlings-
netzwerks sowie des »Schublädles« ent-
gegennehmen.

Günther Kromer übergibt Jürgen Hirning (in Jeans) stellvertretend das Spenden-Mäppchen. Mit dabei sind Vertreter des »Schublädles«, des
Flüchtlingsnetzwerks, von Kirche und Gemeinderat sowie Bürgermeister Steffen Heß. GEA-FOTO: HAILFINGER

Hansy Vogts
Bergweihnacht

HECHINGEN. »Hansy Vogt und seine
klingende Bergweihnacht« sind am
Dienstag, 29. Dezember, in der Stadthal-
le in Hechingen zu erleben. Wie stets
lädt er die großen Stars der Schlager- und
Volksmusikszene zu seiner Klingenden
Bergweihnacht ein. Dieses Jahr sind sei-
nem Ruf Stefan Mross, die Feldberger
und Rosanna Rocci gefolgt. Die Veran-
staltung beginnt um 14 Uhr in der Stadt-
halle Hechingen. Der ARD-Moderator
Stefan Mross wurde mit 13 Jahren von
Karl Moik auf einer Hochzeit entdeckt
und steht seit über 25 Jahren auf der
Bühne. Begonnen hat seine künstleri-
sche Karriere als Frontmann der Band
Feldberger, die in Hechingen ein sehr be-
sinnliches Programm vorstellen. Rosan-
na Rocci begeistert mit ihren tempera-
mentvollen Tänzen und ihrer starken
Stimme. (a)

Weihnachtsdixie
MÖSSINGEN. Eine schöne Ein-
stimmung auf Weihnachten
gibt es am Mittwoch, 23. De-
zember, 19.30 Uhr in der
»Weinstube im alten Stall«, Fall-
torstraße 79. Es gibt Feuerzan-
genbowle und traditionellen
Jazz der Steinlach Stompers.
Eintritt frei (Hut geht um). (v)

0 74 73/16 58

Rathaus zu
OFTERDINGEN. Das Rathaus in
Ofterdingen bleibt von Don-
nerstag, 24. Dezember, bis ein-
schließlich Mittwoch, 6. Januar,
geschlossen. Ab Donnerstag, 7.
Januar, gelten wieder die ge-
wohnten Öffnungszeiten. In
Notfällen ist ein Notdienst ein-
gerichtet, der unter 0 74 73/
37 80 45 zu erreichen ist. (a)

Andere
Öffnungszeiten

MÖSSINGEN. Die städtischen Einrich-
tungen sind zwischen den Jahren anders
geöffnet: Die Rathäuser in Mössingen,
Öschingen und Talheim sind von Heilig-
abend, 24. Dezember, bis zweiten Weih-
nachtsfeiertag, 26. Dezember, sowie an
Silvester und Neujahr geschlossen. In
Mössingen ist das Rathaus am Montag,
Dienstag und Mittwoch, 28., 29. und 30.
Dezember, vormittags von 8 bis 12 Uhr
geöffnet. Ab Montag, 4. Januar, ist es
wieder normal geöffnet. In Öschingen ist
am Montag und Dienstag, 28. und 29.
Dezember, wie üblich geöffnet, am Mitt-
woch, 30. Dezember, geschlossen. In
Talheim ist das Rathaus montags ge-
schlossen, ab Dienstag, 29. Dezember,
wieder wie üblich geöffnet. Die Problem-
stoff-Sammelstelle am Nehrener Gässle
ist mittwochs von 13. Januar an wieder
von 16 bis 17 Uhr geöffnet. Die Stadtwer-
ke haben am 24. und 31. Dezember ge-
schlossen, sind sonst normal geöffnet.
Die Häckselplätze (in Belsen, Öschingen
und Talheim) sind ab Freitag, 8. Januar,
wieder wie gewohnt geöffnet. (a)

Händels
Sternstunde

HECHINGEN. Eine »Sternstunde der
Menschheit«, findet der Dichter Stefan
Zweig, sei jener Augenblick gewesen, als
Georg Friedrich Händel am Abend des
21. August 1741 auf dem Schreibtisch
seines Arbeitszimmers in der Londoner
Brookstreet ein Manuskript des Dichters
Charles Jennens fand: das Libretto zu ei-
nem Oratorium mit dem Titel »Messiah«.
Wie Zweig diese Sternstunde beschrie-
ben hat, ist zu erfahren in einer Lesung
mit Rudolf Guckelsberger am Sonntag,
27. Dezember. Beginn ist um 17 Uhr in
der Alten Synagoge Hechingen.

Müde und verzweifelt war Händel in
jener Zeit. Wie erstarrt von mancherlei
Misserfolgen und noch gezeichnet von
einem Schlaganfall. Doch die Worte des
Oratoriumstextes seien wie eine Erlö-
sung über ihn gekommen, beschreibt
Stefan Zweig Händels Situation und die
Arbeit an dessen wohl bedeutendstem
geistlichen Musikwerk. Guckelsberger
liest Auszüge aus dem Text, begleitet
von Auszügen aus dem »Messias«. Kar-
ten gibt es nur an der Abendkasse. (p)


